
DEIN VORTEIL –
VORSORGELEISTUNG

F0
9 

Vo
rs

. 1
1-

20
25

Du erreichst uns Montag bis Donnerstag  
von 9 bis 17 Uhr und Freitag von 9 bis 16 Uhr. 

BERATUNGSTEAM 0212 2262-220
beratung@bergische-krankenkasse.de 
Persönlich vor Ort  
in Solingen-Wald, Solingen-Ohligs, Köln, Wuppertal  
und Duisburg.

bergische-krankenkasse.de/kundenzentren 

BERGISCHE KRANKENKASSE
Körperschaft des öffentlichen Rechts
Heresbachstraße 29
42719 Solingen

bergische-krankenkasse.de

DU HAST  
FRAGEN?  
WIR HELFEN  
GERNE WEITER

Unser Beratungsteam freut sich auf dich.

LASS DIR DEINE

DEINER KASSE ZAHLEN
VORSORGE DOCH VON 

1 TERMIN AUSMACHEN 
Vereinbaren Sie einen Termin bei der  
Ärztin/Arzt Ihrer Wahl.

2 VORBEREITUNG AUF DEN TERMIN 
Sie erhalten einen Fragebogen zum Ausfüllen 
oder werden in einem Vorgesprächüber Ihren 
Gesundheitszustand befragt.

3 UNTERSUCHUNG  
Mit einer ausführlichen körperlichen Unter-
suchung erhält die Ärztin/der Arzt einen ersten 
Eindruck über die körperliche Verfassung und 
den allgemeinen Gesundheitszustand.

4 KOSTENÜBERNAHME 
Die Ergebnisse werden im Abschlussgespräch 
besprochern und die Arztpraxis rechnet die 
Vorsorgeleistung direkt mit deiner Kranken- 
kasse ab. 

SO EINFACH GEHT´S  
ABLAUF VORSORGEUNTERSUCHUNG

RECHTLICHE HINWEISE 
bergische-krankenkasse.de/vorsorge

Dieser Flyer soll Ihnen einen Überblick über die wich-
tigsten Rahmenbedingungen und Voraussetzungen zu 
Vorsorgeuntersuchungen geben. Bitte haben Sie jedoch 
Verständnis dafür, dass dieser Flyer nur eine begrenzte 
Übersicht der umfangreichen Bestimmungen geben kann. 
Rechtsansprüche können Sie hieraus nicht ableiten.



VORSORGELEISTUNGEN 
WELCHE WERDEN ÜBERNOMMEN?

Die Gesundheit ist das höchste individuelle Gut und die 
Basis des eigenen Wohlbefindens. Durch gesetzliche 
Vorsorgeuntersuchungen Ihrer Krankenkasse lassen sich 
Erkrankungen oder deren Vorstufen frühzeitig erkennen  
und behandeln. So tragen Sie selbst aktiv dazu bei, Ihre 
eigene Gesundheit so lange wie möglich zu erhalten.

VORAUSSETZUNGEN 
FÜR DIE TEILNAHME

• 	Sie sind gesetzlich krankenversichert.

• 	Sie erfüllen das Mindestalter für die jeweilige 		
	 Vorsorgeleistung.

IHRE RECHTE 
BEI VORSORGELEISTUNGEN

• 	Eine Übersicht aller Vorsorge- und Früherkennungs-	
	 angebote bietet ebenfalls der Gemeinsame Bundes-	
	 ausschuss (G-BA).

• 	Jeder gesetzlich Krankenversicherte hat nach  
	 § 25 SGB V ein Recht auf kostenlose Gesundheits-		
	 untersuchungen.

• 	Die Teilnahme an den Untersuchungen ist freiwillig.

• 	Neben den allgemeinen Gesundheitsuntersuchungen  
	 für Kinder und Erwachsene werden auch spezielle 		
	 Untersuchungen für Frauen und Männer angeboten 
	 (siehe oben).

• 	Neben der Vorsorgeleistung gehört ein ärztliches 		
	 Aufklärungsgespräch, in dem die jeweilige Untersuchung 	
	 genau erklärt wird.

• 	Darüber hinaus gibt es weitere Vorsorge- und Zusatz-	
	 leistungen, die je nach Krankenkasse übernommen 	
	 werden. Ein Vergleich lohnt sich.

	 FRÜHERKENNUNGSUNTERSUCHUNGEN KINDER  
• 	U-Untersuchungen: Dienen der Früherkennung von 			
	 Krankheiten und Entwicklungsstörungen bei Kindern,  
	 beginnend mit dem Neugeborenen-Screening auf Muko- 
	 viszidose, kritische Herzfehler, Hüftgelenksdysplasie und  
	 -luxation sowie Neugeborenen-Hörscreening.

• 	J-Untersuchung: Jugendliche können sich zwischen dem 		
	 13. und 14. Lebensjahr ärztlich untersuchen lassen und  
	 auf Wunsch empfohlene Impfungen nachholen.

• 	Untersuchung auf Zahn-, Kiefer- und Mundkrankheiten: 		
	 Kinder bis zu sechs Jahren haben Anspruch auf insgesamt 		
	 sechs Untersuchungen. Kinder und Jugendliche zwischen 		
	 6 und 18 Jahren können sich einmal im Jahr untersuchen 		
	 lassen. 
 
	 FRÜHERKENNUNGSUNTERSUCHUNGEN ERWACHSENE  
• 	Allgemeine Gesundheitsuntersuchungen (Gesundheits-		
	 Check-up): Der Gesundheits-Check-up kann zwischen 18  
	 und 35 Jahren einmal und ab 35 Jahren alle drei Jahre in 		
	 Anspruch genommen werden.

• 	Zahnärztliche Kontrolluntersuchungen: Für Erwachsene  
	 ab 18 Jahre zweimal im Jahr möglich. Einmal im Jahr 		
	 kann eine Zahnsteinentfernung und alle zwei Jahre die 		
	 Parodontitis-Früherkennung in Anspruch genommen 		
	 werden.

• 	Hautkrebs-Screening: Die Hautuntersuchung kann ab  
	 einem Alter von 35 Jahren alle zwei Jahre in Anspruch 		
	 genommen werden.

• 	Darmkrebsfrüherkennung: Ab 50 Jahren haben Frauen  
	 und Männer die Wahl: entweder alle 2 Jahre einen Test  
	 auf verborgenes Blut im Stuhl oder bis zu zwei Darm-		
	 spiegelungen (Koloskopien) im Abstand von 10 Jahren.

• 	Screening auf Hepatitis B und Hepatitis C:  
	 Für Frauen und Männer 

	 FRÜHERKENNUNGSUNTERSUCHUNGEN FÜR FRAUEN  
• 	 Chlamydien-Screening: Frauen bis zum Ende des 25. Lebens- 
	 jahrs können eine jährliche Untersuchung auf Chlamydien 		
	 wahrnehmen.

• 	Untersuchung auf Gebärmutterhalskrebs: Frauen zwischen  
	 20 und 34 Jahren können einmal jährlich diesen sogenannten  
	 Pap-Test in Anspruch nehmen. Frauen ab 35 können alle drei 	
	 Jahre eine Kombinationsuntersuchung aus Pap-Test und  
	 einem HPV-Test wahrnehmen.

• 	Tastuntersuchung der Brust: Frauen ab 30 haben einmal pro 		
	 Jahr Anspruch auf eine Tastuntersuchung.

• 	Mammographie-Screening: Frauen zwischen 50 und  
	 75 Jahren können alle zwei Jahre ein Mammografie-Screening 	
	 durchführen lassen.

• 	Untersuchungen in der Schwangerschaft: Jede Schwangere 		
	 kann alle vier Wochen eine Vorsorgeuntersuchung in Anspruch 	
	 nehmen, in den letzten zwei Schwangerschaftsmonaten alle  
	 zwei Wochen. 
 
	 FRÜHERKENNUNGSUNTERSUCHUNGEN FÜR MÄNNER  
• 	Prostata- und Genitaluntersuchung: Männer haben ab 45 		
	 Jahren einmal jährlich Anspruch auf diese Untersuchung.

• 	Screening auf Aneurysmen der Bauchaorta: Männern über  
	 65 Jahre wird eine Früherkennungsuntersuchung der 		
	 Bauchaorta angeboten.


